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to« be« Kleiber» unb SEBäfd^efd^rattf unb baS Süffel.
®le SBautedjni! non ^eute oerffelff eS melfferlidh, bte
•totumeinteilung ausklügeln ; fo foHte eS feljr wohl
toöglidh gemalt soerben fönnen, tn einem SOßanbftüdt
Itofdhen ©ang unb wenigffenS einen Kaffen
'topbauen.

©in jToelteS ffdrenbeS 3ftoment iff In mausern ®e=

toffenfdhaftShauS ^ leiste $örbarEeit oon Stodf»
toetf p ©tocfwerf, bie nic|t allein auf bte Sermenbung
Vielerlei ©uffmaterials unb auf baS fRöhrettfpffem ber

pnlral^eljung, fonbern aud) auf bte ungenügenbe Qffo«
totion In ben bünnen gmtfdjenböben prücfpffihren iff.
®aS »tele gjluffjteren wirb tn foldjen Käufern pr Ißeln
für bie 3JHeterf<§aften.

Unb fdhliefjltdh »ermißt bie famille mit Kinbern In
®reljimmerroo^nung gar balb ein Meine! oterteS

gißtmer ober ein älteres ©hepaar In gäHen langer
®ran!bett etnen Staum, in bem eine |jilfsîraft unter»
86brad^t werben fann. @S bürfte ffch beS^alb empfehlen,
tof einem ©todtinert mit ©oppelwohnungen bie eine 2Boh<
tong mit, bie anbere ohne SDtenffenjimmer auSprüffen,
tot ben SJltetern bie SWöglidEffeit p geben, ihre SBalff
to«h Sebarf p treffen ober im Saufe ber gelt einen
•üwstaufdh Dorpnehmen.

Unfere Anregungen, bte fidherlld} ber Prüfung wert
W>b, ffühen fich auf ^Beobachtungen bei dleiertet 93efudE)en
to ©enoffenfdhaftshäufern unb auf bie luSfagen ihrer
Steter. („91. 3. 3.«)

Auto gen»@djweifsïttrâ. (Sölitget.) ®ie ©on tin en»
|ßl Si(ht» unb Apparatebau»@efellfchaft in
^übenborf oeranffaltet oom 5.-8. Ulooember 1929
touerbhtgS einen SthmeifffurS, an bem ©elegenheit ge»
roten iff, fich mit bem Schwetffen ber oetfchiebenen SUîe»

toDe oertraut p machen. Sowohl ber theoretifdje, wie
todfj ber prattifche Unterridjt wirb oon geübten ga^leuten
erteilt. SJlan oerlange fofort bas ausführliche Programm
ton obiger ©efeüfchaft.

£ite?atur«
9116 in Solling er. S5cr ^alöe ÜDiettfdj. Sloman. 280

Seiten. 93rofdjiert gr. 5.—, ©anjleinen gr. 9.—.
Verlag: ©retfjlein & ©o., 3üsidj-

@S gibt howto tüchtige, fdhmiffige, etffaunUch gute
tob gefäictte SRomane, aber was feiten iff, bas ffnb

poefiehaltige Sfidher, ißoefie oetffanben als immanente
SDtagie ber Spraye unb ber ®entungSart. ®er Stamm»
oater biefer ©attung iff Abalbert Stifter, fein jüngffer
ïtadhîomme Albin SoDlnger. feinem neuen Vornan
„®er hßlbe 9Jlenfdf}" finbet ft<h etwas non bem rau»
fdhenben öuellen ber Spraye, wie es unerreidhbar ber
ißrofa ©ottfrteb Kellers etgnet. Audh 3oütnger§ ©runb»
ertebnts iff bie Sprache. Sie iff nichts weniger als
träumerifdh, Dielmehr ooH Slut unb Sehen, ffüffig, bieg»
fam, woijliautenb unb offenbart ein empfmbfameS $erj,
baS in bie Singe tn ihrer ©efamtheit oerliebt iff. So
iff ber §elb biefeS SudSjeS ein rührenb prteS Qnffru«
ment aller §eimfuchungen feellfdher unb förperlidher Art,
beffen ©efdfjichte man eine Innere Dbpffee nennen ESnnte,
doÜ Anmut unb SBetSheit, mit ber ber SJlenfdfj tn feinen
geheimffen 9löten unb ©efahren gefdhilbert wirb.

„Le Traducteur", franjöftfdh » beutfdheS Sprach»
lehr» unb UnterhaltunaSblatt. Aßen, bie bereits Sor»
ïenntniffe in ber franjöfifdhen Sprache beffhen, ihr SBiffen
aber auf unterhaltfame unb pgletch bilbenbe SCßeife Der«

Doüfommnen wollen, wirb bie Seitfdfjrift oon großem
9luhen fein. Probeheft foffenloS burc| ben Serlag beS

„Traducteur" in St ©"mir *e-^onb§.

las kr frails. — Sir lie ?ra|fe.
TMftttt.

kB. »erlauf««, TEaufch« unb if»i&eit«gefi«ke roerbea
«nter biefe SRubriï uidjt nufficuoutmen ; berawtige atttjeigeu
gehöre« i« ben 3«ferate«teii beä SMatteS. — ®en ffragen,
»eiche „nuter ©biff**" erfd)einen foüen, »oUe man 50 ©t«.
tn Catien (für Qufenbung ber Offerten) unb »enn bie ffrage
mit Abreffe beë gfrageftetterë erfcieinen foil, 80 ®t«. beilegen.
£Beau leiue aKnrleu raitflefdhttft »erbe«, îann bie Wrage
Kteht anfgenoKttae» taerben.

485. SBer liefert unb erfteUt lontpl. SBarmluft^gieijnngett
für SKäutne con ca. 6000 Offerten unb Angaben erbeten an
3of. Saifer, SSaugefdjdft, 8ng.

486. 3Ba§ ift ba§ befte für Statt» unb SBarinroafferlettungen
gu Sfolieren unter SSerpu^ »o raenig Spiatj ift unb »er liefert
folcheë unb p »elchent tßrei§ Offerten unter (Sbiffre 486 an
bie @ïpeb.

487. 28ie ftnb neue 9)iöbel in altern Käufern nom Se»

falten burci) ben SBurrn ju fct)ühen, »enn berfelbe im Safer ober
®oben oor|anben ift? ©erben gebämpfte @ölger bieSbegügtid)
weniger angegriffen? Offerten unter ©h'ffre K 487 an bie ©rpeb.

488a. ©er liefert Stifrafer in neuefter, attfeitig hinter»
brehter Ausführung? b. ©er liefert CSfdjen» unb §i!orp=SRiemen
(tRiftê), Sange 180—240 cm, 93reite 110 mm, Oicte ca. 33 mm?
Offerten mit Preisangaben unter (5E)iffte 488 an bie ©jpeb.
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°ber der Kleider- und Wäscheschrank und das Büffet.
Die Bautechnik von heute versteht es meisterlich, die
-Kaumeinteilung auszuklügeln; so sollte es sehr wohl
Möglich gemacht werden können, in einem Wandstück
Zwischen Gang und Zimmer wenigstens einen Kasten
einzubauen.

Ein zweites störendes Moment ist in manchem Ge-
kofsenschaftshaus die leichte Hörbarkeit von Stock-
werk zu Stockwerk, die nicht allein auf die Verwendung
vielerlei Gußmaterials und auf das Röhrensystem der
Zentralheizung, sondern auch auf die ungenügende Jso-
Ation in den dünnen Zwischenböden zurückzuführen ist.
Das viele Musizieren wird in solchen Häusern zur Pein
für die Mieterschaften.

Und schließlich vermißt die Familie mit Kindern in
^r Dreizimmerwohnung gar bald ein kleines viertes
Zimmer oder ein älteres Ehepaar in Fällen langer
Krankheit einen Raum, in dem eine Hilfskraft unter-
gebracht werden kann. Es dürfte sich deshalb empfehlen,
"Uf einem Stockwerk mit Doppelwohnungen die eine Woh-
bung mit, die andere ohne Dtenstenzimmer auszurüsten,
um den Mietern die Möglichkeit zu geben, ihre Wahl
Uach Bedarf zu treffen oder im Laufe der Zeit einen
-Austausch vorzunehmen.

Unsere Anregungen, die sicherlich der Prüfung wert
Üud, stützen sich auf Beobachtungen bei vielerlei Besuchen
m Genofsenschaftshäusern und auf die Aussagen ihrer
Nieter. („N. Z. Z.«)

Autogen-Schweitzkurs. (Mitget.) Die Continen-
fal-Licht- und Apparatebau-Gesellschaft in
Dübendorf veranstaltet vom 5.-8. November 1929
Allerdings einen Schweißkurs, an dem Gelegenheit ge-
boten ist, sich mit dem Schweißen der verschiedenen Me-
-alle vertraut zu machen. Sowohl der theoretische, wie
auch der praktische Unterricht wird von geübten Fachleuten
^teilt. Man verlange sofort das ausführliche Programm
bon obiger Gesellschaft.

Literatur.
Albin Zollinger. Der halbe Mensch. Roman. 280

Seiten. Broschiert Fr. 5.—, Ganzleinen Fr. 9.—.
Verlag: Grethlein à Co., Zürich.
Es gibt hmte tüchtige, schmissige, erstaunlich gute

bud geschickte Romane, aber was selten ist, das sind

poefiehaltige Bücher, Poesie verstanden als immanente
Magie der Sprache und der Denkungsart. Der Stamm-
vater dieser Gattung ist Adalbert Stifter, sein jüngster
Nachkomme Albin Zollinger. In seinem neuen Roman
„Der halbe Mensch" findet sich etwas von dem rau-
schenden Quellen der Sprache, wie es unerreichbar der
Prosa Gottfried Kellers eignet. Auch Zolltngers Grund-
erlebnis ist die Sprache. Sie ist nichts weniger als
träumerisch, vielmehr voll Blut und Leben, flüssig, bieg-
sam, wohllautend und offenbart ein empfindsames Herz,
das in die Dinge in ihrer Gesamtheit verliebt ist. So
ist der Held dieses Buches ein rührend zartes Jnstru-
ment aller Heimsuchungen seelischer und körperlicher Art,
dessen Geschichte man eine innere Odyssee nennen könnte,
voll Anmut und Weisheit, mit der der Mensch in seinen
geheimsten Nöten und Gefahren geschildert wird.

„Oe französisch-deutsches Sprach-
lehr- und Unterhaltunasblatt. Allen, die bereits Vor-
kenntnisse in der französischen Sprache besitzen, ihr Wissen
aber auf unterhaltsame und zugleich bildende Weise ver-
vollkommnen wollen, wird die Zeitschrift von großem
Nutzen sein. Probeheft kostenlos durch den Verlag des

„ll'i-gliimtour" in La Cb-î ^e Fonds,

«W der Praxis. — M die Praxis.

K«. Verkaufs-, Tausch- und ArbeitSgefnche werde»
-mter diese Rubrik nicht anfgenommen; derartige Anzeigen
gehören i« den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man S6 CtS.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wmn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV CtS. beilegen.
Wen« keine Marke« mitgeschickt werde«, kau« die Frage
nicht anfgenomme« werde«.

485. Wer liefert und erstellt kompl. Warmluft-Heizungen
für Räume von ca. 6000 m° Offerten und Angaben erbeten an
Jos. Kaiser. Baugeschäft, Zug.

486. Was ist das beste für Kalt- und Warmwafferleitungen
zu Isolieren unter Verputz wo wenig Platz ist und wer liefert
solches und zu welchem Preis? Offerten unter Chiffre 486 an
die Exped.

487. Wie sind neue Möbel in ältern Häusern vom Ve-
fallen durch den Wurm zu schützen, wenn derselbe im Täfer oder
Boden vorhanden ist? Werden gedämpfte Hölzer diesbezüglich
weniger angegriffen? Offerten unter Chiffre l< 487 an die Exped.

488s. Wer liefert Skifräser in neuester, allseitig hinter-
drehter Ausführung? d. Wer liefert Eschen- und Hikorp-Riemen
(Rifts), Länge 180—240 cm, Breite 110 mm, Dicke ca. 33 mm?
Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 488 an die Exped.
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